Be 
B. der nunmehr von der Armer in 


Italien genommenen Stellung, und 
raladſutant', Baron Kees. 
tenant Lang, von Jellachich. Unters 


der während) dem Waffenſtillſtand ge⸗ 
nieſſenden Ruhe, hat das dortige Ar⸗ 
mer - Kommando die Eingaben der Res: 
gimenter und Korps, über ihren am 
Asten und 26ten Dezember in der 
Schlacht am Mincio gehabten Verlust 
am Todten, Verwundeten und Ge⸗ 
fangenen an fi) gebracht, und anher 
ting endet. 

Vermage dieſer Eingaben belaͤuft 
sich der Verluſt im Ganzen an Todten 
auf 763, an Bleßirten auf 3714, 
und an Gefangenen auf 3901, zu⸗ 
flammen auf dogg coyft. 


ſtenberg / 


Unterlieutenant Khor, 
SGrenadiers. 


n 
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Dienſtag den 17. Februar 180r. 


Hlekünter beffadem ſich am Gtneta⸗ 


len „ Stabs⸗ und Oberoffiziers nahe 


mentlich die folgenden 
Todt? Oberſtlleutenank und Gene⸗ 
Oberlieu⸗ 


lieutenant Berszewitz, vom fünften 
Huſſarenregiment. Major Franeeſchi⸗ 
nr; vom Karaiczay Dragoner. Ober⸗ 
lieutenant Vuketich, von Sztarray. 


„Rittmeiſter Lidekerke, von Buſſy Ja⸗ 


Unterlieutenant Landgraf Fuͤr⸗ 
von Lobkowitz Dragoner, 
Oberlieutenant Zenpfening, von Kray. 
Hauptmann Mitſcherling, Oberliente⸗ 
nant Wehenkel, von Franz Kinski. 
von Ginlay 
Unterlieutenant Ganſores 
ar von 


ger. 


2 


Muͤller, von Stuart. 
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5 
r 
60 Wilhelm Schroͤdet. Hauptmann le, Simma und Mathieu, Oberlieu⸗ 


Major Ernſt, 


ö 


tenant Klimbke, die Unterlteutenante 


Mittmeiſter Viezenyi, von E. H. Jo- Lamatſch, Wals mann und Pas qualigo- 


ſeph Huſſaren. 
vom zweiten Oguliner Regtment, Haupt⸗ 
mann Mayerle, Oberlieutenant Zwer⸗ 
ger, von Wilhelm Schröver. 
Glas, Margich, Unterl. Quosdanovich 
und Faͤhnrich Pfaͤndler, von Fraͤlich. 

Verwundet: Feldmarſchalllieutenant 


Kheim, Generalmajor Fuͤrſt Karl Ro⸗ 
Oberſtlieutenant Ohlenhauſen, 
die Majors Quosdenovich und Soko ⸗ 


ban, 


lovich, die Oberlieutenante Groſſard, 


Soͤs und D'ouelly, vom Generalquar⸗ 


tier meiſterſtab, Major Rop, Unters 
lieutenant Hegor, von Huff. Haupt- 
mann Blaſekevich, von Jellachich. 
Oberſter Provencheres, die Rittmeiſter 
Steffnin, Minichhauſen, 
und Poting, die Oberlieutenante Sum? 
ma und Zuͤgelmayer, Unterlientenaur 
Sobotka, von Karaiegay Dragonern. 
Oberſtlieutenant Sterndahl, die Haupt⸗ 
leute Eiſenkolb, Rauch, Wenger, und 
Delatore, die Oberlieutenante Geiger 


und Burſte, die Unterlieutenante Wee⸗ 
Boiſſer, Sourdeau 


ber; Hohenſtoͤg, 
und Faͤhntich Puller, von Großherzog 
Toskana. Die Hauptleute D' Alton 
und kärwald, die Oberlieutenantt 
Brogoſch, Entſch, Vonchott, die Un⸗ 
te rlieutenante Ferrari, Diehl, Jakob, 
Lamotte und Spinelli, die Faͤhnriche 
Grill, Foͤrſte und Rupick, von Wils 
helm Schroͤder. Die Hauptleute Sed⸗ 
maky und Pikel, von Sztarray. Die 
Maſore Elger und Straubing, die 


Hauptltute Pollmann, kaſer, Steider⸗ 


Hauptmann Rauch, 


Oberl. 


Weſſelini 


die Faͤhnriche Steivers, Krippel, Kohl 
und Nopriawnik, von Joſeph Collore⸗ 
do. Die Unterlieutenante Mendel und 
Seppville, von Buſſy. Rittmeiſter 
Suchanek, von Lobkowig. Haupt⸗ 
mann Hedry ,„ die Unterlieutenante 
Habaglioni und Hertwig, von Alvin⸗ 
zy. Oberſt Hillinger, Oberlieutenant 
Vongrodszky, Umterkieutenant Drinzy, 
von Kray. Die Hauptleute Breck, 
Kolkel und Renny, die Oberlieutenante 
Wunſch, Collas, Delattre, und Sir 
neck, die Unterlieutenante Sedond, 
Raſſar, Broſch und Knauerl, die 
Faͤhnriche Caſpers und Wenzig, von 
Franz Kinski. Major Andlau, die 
Hauptleute Wallek, Buol, Catty und 
Brudern, die Oberlieutenante Graſ⸗ 
fern, Koſtelletzey, Burcell und Rik⸗ 
kauer, Unterlieutenant Droſte, von 
Deutſchmeiſter. 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Graz vom 5. Februar. 

Den 4. d. M. haben die ſtaͤndi⸗ 
ſchen Herren Kanzlei s und Regiſtra⸗ 
tursbeamten, dann die ſtaͤndiſchen 
Buͤchſenmeiſter bei dem von Hoͤchſt 
Sr. Majeſtaͤt beſtaͤteigten neuen Lanz 
deshauptmann, Ferdinand Grafen v. 
Attems, ihre Eluͤc wuͤnſche abgelegt, 
das Nemliche wurde auch von dem 
Generaleinnehmeramte vorgenommen, 
indem der Herr Geueraleinnehmer und 
k. k. Gubernialrath, Maria Joſeph 
Baron von Dienerſperg, in Beglei⸗ 
tung der Liquidaturs⸗ und Kaſſabe⸗ 

am: 


N 
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amten, aller Abtheilungen dem neuen 
Herrn Landeshauptmann eine auf dieſe 
33 paſſende Rede vorgetragen 

x 4 1 1 N 
Geſtern iſt der Generalfeldmarſchall⸗ 
tutenant Baron von Loudon hier 
angekommen, und hat fein- Abſteig⸗ 
quartier im Gaſthauſe im ſogenann⸗ 
ten Kaſtel genommen. a 
Die hier befindlichen Graubuͤndtner 
gelſelm haben die allerhoͤchſte Erlaub⸗ 
NE erhalten, in ihr Vaterland mies 
ber zurückzukehren. Sie glaubten, 
unſere Stadt nicht eher verlaſſen zu 

ſen, ohne ihre biedeten Geſinnun⸗ 
hen offentlich an den Tag zu legen. 

aichſtehende Erklarung iſt uns vom 
len zun Kundmachung mitgetheilt 
worden : 5 
„Nachdem die ſeit vier Monaten 
bier geweſten Graubuͤndtnerdeportirten 
tudlich nach einer 20 monatlichen Ab⸗ 
weſenheit ihre Befreiung erhalten ha⸗ 

„finden ſie ſich pflichtig noch vor 
beer Abreiſe den verehrlichen Einwoh⸗ 
dern der vortreflichen Stadt und Ge⸗ 
bend von Graz für die ihnen vielfaͤl⸗ 
lig erwieſene Gewogenheit und theil— 
nehmende Freundſchaft anmit die ver⸗ 

udendſte Erkenntlichkeit öffentlich zu 
bezeugen. 

Unausloſchlich wird ihr dankbares 
Rackertanern an dieſen menſchen⸗ 
ſteundlichen Ort ſeyn! 5 
ge Deportirten von Granbuͤnd⸗ 

* - 

Lemberg vom 28. Zäner. 


Von Seite der Landſtäͤnde erſchien 


ſung ſaͤmmtliche Dikaſterien. 
Schlag 5 Uhr wurde die Leiche erho⸗ 
ben, und unter dem Eingange des 
Hauſes durch die drei Herren Erzbi⸗ 
ſchoͤfe des lateiniſch- armemſch⸗ und 
rutheniſchen Ritus mit groſſem Jere⸗ 
moiiiel eingeſegnet. Dann begann der 


Einladung an das Publikum zum bei⸗ 
chenbegaͤngniſſe weiland Sr. Exzellenz 
des Herrn Grafen von Gaisruk, Am 
25. Nachmittags um 4 Uhr ruͤckte ein 
Zug Kavallerie von Savoyen Dragos- 


ner aus, und beſetzten die Gaſſen und 
Straſſen der Stadt. Auf dem Para⸗ 
deplatz marſchirte eine Diviſion des 
6 Iſten Jnfanterieregiments im der groͤß⸗ 
ten Parade auf, und vor dem Haufe 
Sr. Exzellenz paradirte die uniformirte 
Buͤrgerſchaft. 


um halb 5 Ubr vers‘ 
ſammelten ſich vor gedachter Behau⸗ 
Mit 


Leichenzug durch die Neu⸗ und Holt⸗ 


ſchergaſſe um den groſſen Ring, durch 
die Dikaſterialgaſſe uͤber den beiligen 
Geiſtplatz in die Lathebralkirche in 


folgender Ordnung: Den Zug eroͤſſ⸗ 
neten die Vorſtadt ⸗Haupt⸗ und Nor⸗ 


malſchulen und harmoniſche Muſik, 


dieſen folgten alle Kloſtermoͤnche und 
Nonnen, dann der Magiſtrat, das 
Oberpoſtame , die Tabak ⸗ Maut⸗ 
Staatsguͤter ⸗ und Oberbaudirekzion⸗ 


das Muͤnzprobieramt, die Poltzeidi⸗ 


rekzion, die Bankozettelkaſſe, das 


Hauptzahlamt, die Provinzial⸗Staats⸗ 


buchhaltung, das Generaltaxamt, das 
Kreisamt, die Univerfität‘ mit ihren 
Inſignien, die Landrechte und Appel⸗ 
lazion; an dieſe ſchloß ſich das Gub. 


am ag. d. M. eine gedruckte feierliche Simreiguugsproseton, die Gub. Re⸗ 


= 


giſtra⸗ 


— 102 — 


giſtratur, das Gub. Expedit und die 
Herren Raͤthe, dann folgte die Kleri⸗ 


fer, ein Chor harmoniſcher Muſik, 


die Kapelliſten, und vier Züge buͤr⸗ 
gerliche Infanterie. Dann die Leiche, 
welche in einem mit purpurrothem⸗ 
Sammet, goldenen Treſſen und Qua⸗ 
ſten ausſtaffirten Sarge verſchloſſen 
war, auf einem mit ſchwarzem Tuche 
behangenen Paradewagen „ der von 6 
auch mit ſchwarzem Tuche und weiſ⸗ 
ſen Krepin en behangenen Pferden ge⸗ 
johen wurde. Endlich die männliche 
Haus dienerſchaft in der Trauer und 
einige tauſend Gaͤſte. An der Seite 
des Sarges giengen 8 Gubernialſe⸗ 
kretaͤrs und die Fackeltraͤger mit den 
Familienwappen! Die Bedeckung ger 
ſchah durch die buͤrgerliche Kavallerie, 
In der Kathedralkirche, welche ganz 
ſchwarz behangen war, wurde der 
Leichnam auf ein 5 Stuffen hohes, 
mit roth und Gold durchwirkten Tu⸗ 
che und mit Wappen auf lichtblauem 
Grund geziertes Trauergeruͤſte geſtellt, 
und mit einigen 100 Kerzen beleuch⸗ 
tet. Uiber dem Sarge hieng ein Ger 
nius, welcher in der Rechten das 
Stamm: und Familienwappen hielt. 
Am Montage wurden die Exequien 
durch den lateiniſchen Herrn Erzbiſchof 
nach vorläufigen: zwei Predigten abge⸗ 
ſungen, und der Leichnam ſonach um 


3 viertel auf 1 Uhr auf dem Gottes⸗ 


acker in ein gemauertes Grab einge⸗ 

ſenkt. Geſtern und heute wurden die 

Schlußexequien feierlich abgehalten. 
Deut ſchlan d. 


monceau und Bruͤce befinden. N 


lich vor ſich gehe. 
die Franzoſen in der Mitte des Mo 


— u; — — - 


franzoͤſiſchen und ho llaͤnd iſchen Truppen 
welche bei den vorgefallenen Gefechten 
am mehreſten gelitten haben „ nach dell 
Rhein geführt worden; mit der I 
Franken ſelbſt noch ſtehenden Arme! 


wurde aber folgende Dislokazion vor? 
genommen: Generalhaupt quartier Wut 
burg⸗; Feſtungs kommandant! daſelbſ 


General St. Julien. 1) Hauptquat⸗ 
tier der Divifion Barbou in Nürnberg 
2) Hauptquartier der Diviſion DW 
hesme in Schweinfurt. Unter ihm 
die Brigadegenerals Nactod in- Bam⸗ 
berg:, [Deſſaix in Aſchaffenburg und 
Fuͤſter in Vorchheim; Brigadechef 
Duͤfour in Markbreit. 3) Batani! 


ſche Diviſion, Hauptquartier Wir 


burg, wo ſich auch die Generals DW 


Man ſchreibt vom Oberrhein aus 


mehrern Plaͤtzen, daß die Aufloͤſun 


der Kloͤſter am linken Rheinufer will 
Zu Worms haben 


nats Jaͤner eine Kommiſſion in die 
Kloͤſter männlichen und weiblichen Ge“ 
ſchlechts geſchickt. Jeder Geiſtliche und 
jede Nonne ward gefragt: „Wohl 


ſie gebuͤrtig ſeyen, wie lange fie ſech 


im Kloſter befinden, und was ſie il 


daſſelbe hineingebracht baben 2% Seit 
dem will man wiſſen, 
ihre vaͤterliche Heimath auf dem Mi 


daß die, welche 


ken Ufer haben, in Penfion gefegfi 
die aber, die auf dem rechten Ufer J 
Haufe find, mit ihrem Eingebrachtel 
und mit Reiſegeld, zu ihren Familien 
zuruͤckgeſchickt werden. Wegen den 


Nach den letzten Berichten aus Frans | Stiften it aber bisher noch. gar nich 
teu vom 23. Jaͤner find: diejenigen a beſtimmm worden. In⸗ 


Be 
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Intelligenz lat t z u N., 
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Avertiffemente 


Eyittalvorladbung 
des Hofagenten Johann Splawski. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Koͤnigreiche Oſtgalizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der Hofagent Johann Splaw⸗ 
Bft den ihm unterm 2. September 1799 
ertheilten, und am 13. Dezember des 
nämlichen Jahrs noch bis Ende Hor⸗ 
nung des vorigen Jahrs erſtreckten Ur⸗ 
Laub uͤberſchritten hat, dergeſtalt, daß 
er nach deſſen Verlaufe ohne fernere 
Verlangerung angeſucht zu haben, bis 
nun zu nicht zurückgekommen iſt, und 
nicht einmal ſeinen derzeitigen Aufent⸗ 
5 bekannt gegeben hat; So iſt der⸗ 
elbe nicht nur allein von feinem Stal- 
to agendi vorläufig ſuſpendirt worden, 
ſondern derſelbe wird auch in Gemäß: 
beit des Kreisſchreibens vom 18. Juni 
1798 b. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeines 
unerlaubten langeren Ausbleibens bin⸗ 
nen vier Monaten mit der Bedrohung 
aufgefodert, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt berſelbe nicht nur allein feines 
Stalli agendi entſetzt, ſondern auch als 
ein Auswanderer betrachtet, und der 
k. Fis tus dieß falls fein Amt handeln, 
ſomit gegen denſelben ohne weiters 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 
Begeben bemberg den 5. Jaͤner 1801. 
Ex Confilio Cæs. Regii Gubernii 
Regnorum Galiciz orientalis & 
Lodomeriz, 


| 
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Vorladung 
des Karl Bludowski. 

Da nach Anzeige der koͤnigl. hung a⸗ 
viſchen Staathalterei der Sohn des La⸗ 
dislaus Bludowski, Beiſitzer der neu⸗ 
traer Gerichtstafel Namens Karl Blu⸗ 
gowski, im Jahr 1785 verlohren ge⸗ 

angen, und ſeit dieſer Zeit nicht aus⸗ 
And gemacht worden, ſo wird hievon 
die Bekanntmachung zu dem Ende ge⸗ 
macht, damit gedachter Karl Bludow⸗ 
ski wegen Antrettung des ihm zugefal⸗ 
lenen muͤtterlichen Erbtheils bei dem 
neutraer Komitat ſich gehoͤrig zu mel⸗ 
den wiſſen moͤge. 

Krakau den 15. Dezember 1800. 
Von der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 

liziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 

Karl Freiherr von Gallenfels. 
— — 0 UU 7˙—˖. 
Einberufung. 

Von Seite der k. k. weſtgaliziſchen 
Hofkommiſſion wird der Simon Lukow⸗ 
ski, und dem Kaſimir Vozowski aus 
dem in Radomer Kreis gelegenen Dorf 
Male zow, welche ſich ohne erhaktener 
Bewilligung in das Ausland begeben 
haben, anmit bedeutet, daß dieſelben 
binnen 4 Monaten, vom Tage der ge⸗ 
genwä.tigen Einberufung zuruͤckzukeh⸗ 
ven, oder zu gewaͤrtigen haben, daß 
man gegen ſie als gegen Auswanderer 
3 Vorſchrift der Geſetze verfahren 
wird. f 
Krakau den 16. Dezember 1800. 
——— — ——ͤ 2 

Ediktalzitazioen. 

Von der k. k. bevolimächtigten welt 

galiziſchen Einrichtungshof ommiſſion 


wird hiemit den in das Ausland gezoge⸗ 


nen Laskarzewer Unterthanen Dominik 

Paliwoda, und Gregor Gladyſz erin⸗ 

nert daß fie binnen vier — vom 
a ⸗ 
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Tuge der Kundmachung dieſes Edikts | gen:.fie nach der Strenge der Geſezz 
unfehlbar zurückzukehren, oder zu ges 
waͤrtigen haben, daß gegen ſelbe nach 


der Vorſchrift der Geſetze verfahren 


werde. 
Krakau den 15. Dezember 1800. 


———— EBENEN 
Ediktalzitazi on. 


Dem Kaſpar Tomfit und deſſen Ehe⸗ 
weibe Salomeg, dann den Brüdern 
Kazimir und Matthaͤus Ziemieckt aus 
askarzew im radzyoner Kkeiſe, welche 


= 


A e a bedeutet, daß ſie bin⸗ 
nen vier Monaten vom Lage der Kund⸗ 
machung dieſes Edikts zurückzukehren 
5. 0 widrigenfalls man gegen dieſel⸗ 
ben als Auswanderer nach den beſte⸗ 
henden Vorſchriften unnachſichtlich ver: 
fahren wuͤrde. a 
Krakau den 15. Deſember 1800. 


Johann Nepomuk Glaf von, Traut⸗ 
mannsdorf, St. weh 1 80 1 4 

apoſtoliſchen Mafeſtaͤt bevo tig⸗ 31, Würger um g Uhr Vormittag 
bei dieſen k. k. Landrechten fich einzu⸗ 
finden, wo es einem jeden: frei ſtehet, 


ter Hofkoͤmmiſſarins. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian ra von Warmſer. 
e — 
F 4 z i o n. 
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Edikt 


alzit a =; 
Von der k. k, bevollmächtigten weſt⸗ 


liziſchenn Hofkommiſſion wird den: 


ſammt ibren Weibe n in das Ausland 


gezohenen Unterthanen Johann Lyſiak 
und Andreas Kurek, aus der Herrſchaft 
Bezyse im radzynen Kleie hiemit bedeu⸗ 


tet, daß ſie binnen vier Monaten vom ö 


Tige der Kundnachung die es Edikts 
zurückzukehren haben, widrigenfalls ges 


Um DONe Erlaubniß in das Ausland be⸗ 
geben haben, wird hiemit von Seite 
der k. k. bevollmächtigten weſtgaltziſchen⸗ 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler/ k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker! 


vorgegangen werden wuͤrde. 
Krakau am 17. Dezember 1800, 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. königl⸗ 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen ⸗ 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 
Von Seiten der k. k. krakaner Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
daran gelegen, mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts oͤffentlich bekannt gemacht: daß, 
nachdem am tten zur kizitazion ber 


ſtimmten Termine, naͤmlich am 13. 
Jaͤner 1801 kein Kaufluſtiger ſich ein⸗ 


gefunden; die Konkursgüter des Leo⸗ 
pold Kochanowski, das iſt: das Staͤdt⸗ 
chen Lipsko im Schaͤtzungspreiſe 126243 
fl. rhu. 10 kr. die Güter. aber Dani 


ſzow)/ aner und Dluga Wola im! 


Schaͤtzungspreiſe 119342 fl. hu. 53 1/2 
kr. zum zweitenmal an den Meiſtbie⸗ 
tenden werden veraͤuſſert werden. i 
Die Kaufluſtigen haben daher am! 


vor der abzuhaltenden Lizitozion die 
Bedingungen in der Landrechtsregiſtra⸗ 
tur einzufthen. f 
Krakau den 18, Jaͤner 180. 
In Abwe enheit Sr. Exzellenz des Herrm 
Präfidenten,. 
= Kraus. ' 
Johaun Morak. 
„ eaoſtianset >, 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte ſin REN 4 
ner., 


„ ealuum * 


